
AGROFORST
in der Wissenschaft

Die Vielfalt von Agroforstsystemen ist groß

Abb. 1: Formen der
Agroforstwirtschaft, DeFAF e.V.

Großes Verbundprojekt mit
mehreren
Kooperationspartern  und
aktuell 11 Teilprojekten

= Sustainable Intensification of
agriculture through
agroforestry, deutsch:
Nachhaltige Intensivierung der
Landwirtschaft durch
Agroforstwirtschaft

Abb. 2: SIGNAL-Design, Darstellung Frenzel 2022

Abb. 3: Schattenwurf je nach Ausrichtung der
Gehölzreihe, in abgeänderter Form
übernommen aus Bender et al. 2009
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CO2-Speicherung

Wasserregulation

Ökosystemdienstleistungen im Vergleich 
 Kein signifikanter Unterschied zwischen Reinkultur

 und Agroforstsystem:

Agroforstsysteme schneiden signifikant besser ab:

Nährstoffkreislauf

Klimaregulation

Bereitstellung von
Lebensmitteln und
Fasern

CO2-Speicherung

Erosionsresistenz

Biologische Habitate

Veldkamp et al. 2023 

CO2-Wirksamkeit von Agroforstsystemen

Abb.4: Co2-Speicherung, Veldkamp et al. 2023

Abb. 5: Klimawirksamkeit
Hübner et al. 2022
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Ein paar Zahlen zum Erosionsschutz

Erosionsrelevante Winde können bis zu 94% reduziert werden (Böhm et al.
2014)
Starker Windschutzeffekt vor allem außerhalb der Vegetationsperiode
Bei einer Höhe der Pappelreihen von 2m wird die Winderosion im
Durchschnitt bereits um 86% reduziert (Van Ramshorst 2022)
Windschutz hat Einfluss auf Verdunstung: auf der Agroforstfläche um
mehr als 24% reduziert  (Kanzler et al. 2018)

Quellen aus dem Dokument zum Nachlesen:
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Biologische Habitate und Bodenfruchtbarkeit

Abb. 6:Regenwurmanzahl,  
Vaupel et al.2022

Regenwürmer profitieren von
Agroforstsystemen

Pilze profitieren von
Agroforstsystemen

Ständerpilze wurden durch
Baumreihen sogar um bis zu
Faktor 300 gefördert (Beule et
al. 2021)
Lebensmittelsicherheit ist
gewährleistet: Keine
Auswirkung auf die Infektion
von Weizen und Raps mit den
wichtigsten Pathogenen             
 (L. maculans und L. biglobosa,
S. sclerotiorum)
Potentielle Unterdrückung
pathogenener Pilze bei Raps
mit V. longisporum  und bei
Weizen mit F. tricinctum (Beule
et al. 2019)

Abb. 7: Bodenpilze,
abgeändert aus Beule et
al. 2021, 1
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Produktivität in Agroforstsystemen

Wo fängt Biodiversität an?!

Spezialisierte Pilze und Bakterien in den
Baumreihen, hier am Beispiel von Bakterien

Gesamtdiversität im System nimmt
durch Agroforstsysteme zu

Abb. 8: Unterschiede von
Bakteriengattungen in Baum-
und Ackerreihe, abgeändert
aus Beule et al. 2021, 2
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Kulturpflanzen im Agroforstsystem: geringere
Erträge nahe der Baumreihe (bis zu 7m) 
Kompensation zur Mitte des Feldes möglich -
Gesamterträge können gleich hoch oder höher sein 
 (Swieter et al. 2018)
Produktivitätsindikator LER =Land Equivalent-Ratio /
Land-Äquivalent-Verhältnis: Agroforstsysteme sind
insgesamt produktiver als Reinkulturen oder KUP
(Sesermann et al. 2018)
Randreihen der Bäume haben ca. 43% höhere
Erträge als Bäume im Bestandsinneren  (Böhm et al.
2020)
Maximalwerte für Produktivität wurden erreicht,
wenn >75 % der Landfläche mit einer Komponente
modelliert wurde (Sesermann et al. 2019)

Abb.9: LER, abgeändert Untersuchungen zur Ertragsleistungen
im Loseblatt #35 des Projektes AUFWERTEN


